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Sonderpreis für
Rachel Gamann

Gesamtschülerin bei Wettbewerb erfolgreich
LIPPSTADT n Beim kreiswei-
ten Lese- und Schreibwett-
bewerb des Medienzen-
trums wurde die Lippstäd-
ter Gesamtschülerin Rachel
Gamann mit dem Sonder-
preis der Landrätin ausge-
zeichnet.

„Wir sind ja alte Bekann-
te“ freute sich Moderator
Ulli Potofski, als die stellver-
tretende Landrätin Irmgard
Soldat Rachel den Preis
überreichte. Die Gesamt-
schülerin hatte im Vorjahr
den Preis der Jury gewon-
nen.

Diesmal überzeugte sie
mit ihrer Geschichte „Kat-
zen Held“, in der sie phanta-
sievoll und kreativ die Ret-
tung eines kleinen Jungen
durch eine streunende
Waldkatze beschrieb. Als
Lohn gab es einen E-Book-
Reader, verpackt in einem
Holzbuch, das von der Be-
rufsgrundschulklasse des
Börde-Berufskolleg Soest ge-

fertigt wurde, wo die Preis-
verleihung jetzt auch statt-
gefunden hatte. n  Rs

Rachel Gamann erhielt beim
kreisweiten Lese- und Schreib-
wettbewerb den Sonderpreis
der Landrätin für ihre Geschich-
te „Katzen Held“. n  Foto:
Schrödter

Mamas Welt mit ihren Freuden
und Leiden, mit den vielen be-
glückenden Momenten, aber
auch mit dem alltäglichen
Stress – sie steht im Mittel-
punkt einer Patriot-Kolumne.
Die freischaffende Journalistin
Isabell Karch (38) schreibt alle
zwei Wochen über die beson-
deren Erlebnisse und Erfahrun-
gen mit ihrem kleinen Sohn.

Isabell Karch

„Ach, Deiner wird nachts
noch wach?“ „Mein Jonas
nimmt den Schnuller schon
lange nicht mehr.“ „Meine
Tochter konnte schon vor
ihrem ersten Geburtstag
laufen.“ Mein Haus, mein
Auto, mein Kind. Plötzlich
Mutter fühle ich mich ei-
nem seltsamen Erfolgs-
druck ausgesetzt. Täglich
schauen Eltern auf die Kin-
der anderer Eltern und zie-
hen unbewusst Vergleiche.
Und auch ich ertappe mich
auf einmal dabei zu gucken,
ob mein Sohn in der Ent-
wicklung schon weiter ist
als die anderen Krabbel- und
Kitakinder. Immerhin ist
meine Generation pädago-
gisch aufgeklärt und will
nur das Beste für ihr Kind.
Wir wollen, dass unser gera-
de einmal fünf Monate altes
Kind durchschläft, dass es
ab dem ersten Zahn seine
Zähne gründlich putzt und
sozial angepasst keinem an-
deren Kind eines mit der
Schippe verpasst. Und wäh-
rend ich gerade mal wieder
ansetze zu einer ausschwei-
fenden Erklärung, warum
mein Sohn etwas eventuell
noch nicht kann, höre ich
den halben Meter an meiner
Hand sagen: „Zicke zacke
Hühnerkacke!“ Ach, denke
ich und verstumme, irgend-
wie ist er doch schön nor-
mal.

Mein Haus, mein
Auto, mein Kind

Dorf-Uni:
Start stimmt

zufrieden
Erster Kurs wird schon im Herbst wiederholt

machen. „Bildung muss frei
und möglichst breit aufge-
stellt sein.“ Die Dorf-Uni
sieht Schulte-Remmert da
als nützliche Ergänzung, ge-
rade im ländlichen Raum.

Das aktuelle Problem viel-
mehr: Einer großen Nach-
frage (gleich mehrere Anfra-
gen gibt‘s aktuell für Mal-
und Strauchschnitt-Kurse)
steht ein zu geringes Ange-
bot gegenüber. Auch inte-
ressierte Dozenten werden
daher auf der Website der
Dorf-Uni fündig. n stn

www.dorfuni.net

RIXBECK/DEDINGHAUSEN/ES-
BECK n „In unseren Dörfern
gibt es eine große Vielfalt an
Fähigkeiten“, weiß Ludger
Schulte-Remmert. „Der eine
kann etwas, das andere ger-
ne lernen möchten – und
umgekehrt. Doch wie kön-
nen wir das Wissen unterei-
nander und zwischen den
Generationen fließen las-
sen?“ Eine Antwort darauf
gibt jetzt etwa Josef Bals (s.
Seite 1).

Die Aufarbeitung alter
Stühle will der Rixbecker
vermitteln, inklusive der Er-
neuerung des Flechtwerks
mit Peddigrohr, in Kenner-
Kreisen auch unter „Wiener
Geflecht“ bekannt. Wann?
An den zwei kommenden
Samstagen, 6. und 13. Juni,
jeweils von 9 bis 12 Uhr am
Papenbusch 16 in Rixbeck.
Infos und Anmeldung unter
Tel. 1 26 69 oder 9 54 02 22.
Doch damit (vom aktuellen
Programm) noch nicht ge-
nug. Denn: Am Mittwoch,
12. Juni, steht ab 17.30 Uhr
eine Kräuterführung durch
den Dorfgarten in Deding-
hausen auf dem Programm.
Die Leitung übernehmen
dann Karola Berhues und
Susanne Lödige, ehe sich am
Mittwoch, 17. Juni, ab 18
Uhr im Esbecker Pfarrheim
alles um Marmeladen, Ge-
lees und Konfitüren dreht.

„Bildung muss frei und
breit aufgestellt sein“

Referentin dort ist Hedi
Urbanke, Anmeldung zu
letzteren beiden Kursen
ebenfalls unter Tel.
9 54 02 22.

Doch wie ist die Dorf-Uni
(Mitte Februar war diese als
eine Gemeinschaftsleistung
von Esbeck, Rixbeck und De-
dinghausen an den Start ge-
gangen) eigentlich angelau-
fen? Und: Ist die Idee in den
Köpfen schon angekom-
men? „An letzterem müs-
sen wir sicherlich weiter ar-
beiten“, sagt Ludger Schul-
te-Remmert. Wobei der
Start sehr zufrieden stim-

me. Einige Kurse, wie etwa
die „Internationalen Volks-
tänze“ seien so gut gelau-
fen, dass diese (wie im kon-
kreten Fall) schon im Sep-
tember wiederholt werden
sollen. Andere, wie zum Bei-
spiel die „Einführung in die
Kommunalpolitik“ seien
mit einem Teilnehmer eher
schlecht besucht gewesen.
„Doch das macht überhaupt
nichts“, meint Schulte-Rem-
mert. Fakt sei: „Wenn ich
mit Interessierten über die
Dorf-Uni ins Gespräch kom-
me, merke ich immer
schnell, dass die Akzeptanz
für unsere Idee sehr hoch
ist.“ Wobei es „sicherlich
zwei, drei Jahre“ dauern
werde, das Konzept in den
Köpfen zu verankern. Kon-
kurrenz wolle die Dorf-Uni
übrigens weder VHS noch
ähnlichen Einrichtungen

Ludger Schulte-Remmert

Behinderungen
im Busverkehr

LIPPSTADT n  Aufgrund des
Lippstädter Altstadtlaufes
werden am Freitag, 5. Juni,
einige Bushaltestellen im
Innenstadtbereich nicht be-
dient. Zahlreiche aktive
Läufer aller Altersklassen
nehmen dann in den Nach-
mittagsstunden am belieb-
ten Lippstädter Altstadtlauf
teil. Für die Läufer werden
unter anderem die Cappel-
straße, die Blumenstraße,
die Woldemei sowie die Brü-
derstraße teilweise ge-
sperrt. Viele Busse der RLG
können deshalb ihre Linien-
wege nicht in gewohnter
Weise befahren. Kostenlose
elektronische Fahrplanaus-
kunft und nähere Informa-
tionen zu den betroffenen
Haltestellen gibt es unter
(0 80 03) 50 40 30. Personen-
bediente Auskunft erteilt
die Servicezentrale mobil
info unter Tel. (0 18 06) 50
40 30.

Messe mit Chor
BAD WALDLIESBORN n  Der
Good News Chor gestaltet
die Abendmesse in der St.-
Josef-Kirche in Bad Wald-

liesborn am Sonntag, 7.
Juni, um 18.30 Uhr mit. Der
Chor singt neuere geistliche
Lieder und Chorstücke.


